
rusalem. Seine Beıträge ZUuU jJüdısch-christlichen Dialog ZCUSCNH VO orofßem
theologischen Respekt für das Judentum und sınd VO dem Wıllen bestimmt,
Brücken ZU gegenseıtigen Verständnıiıs bauen. Di1e vorliegende Talmud-
Ausgabe möchte Christen CHMUNGEIN,; den Talmud lesen, eınen authen-
tischen Zugang ZJudentum und den gemeınsamen Schriften der Bibel

finden. Da miıt dieser Aufgabe allerdings erhebliche Schwierigkeiten VCI-
bunden sind, erg1bt sıch alleın schon AaUsS der Tatsache, da{ß der Talmud 1ın der
klassıschen Ausgabe VO Wılna 70} umfangreiche Bände umta{ßt. Christen siınd
SOmMIt auf Einführungen angewılesen. Genau diesen Diıenst 111 Krupp christ-
lıchen Lesern erwelsen. Die umfangreiche Eıinleitung stellt allgemeinver-
ständlich Entstehung und Autbau des Talmud dar Die wichtigsten Inhalte
werden skızzıert, die oroßen Lehrer porträtiert und e1ine Talmudseite CXECIN-

plarısch erschlossen. Die ausgewählten Texte kreisen Themen W1€ (3Öö1=
zendienst, Sündenbock, Versöhnungstag, Gebetszeıiten, dıe Bındung Isaaks
und den ess1as. Merkt INan schon hıier, W1e€e sehr die Auswahl auf das Inter-
CSsSe christlicher Leser zielt, oilt 1es ErFSt recht für das Kapıtel, das sämtlıche
Texte, 1n denen Jesus erwähnt wırd, vorstellt. Sıie nehmen ljer proportional e1-
111 erheblich oröfßeren Platz ein als 1m Talmud selbst. Die Texte werden nıcht
L1LUTr 1m Wortlaut zıtıert, sondern auch eindringlich interpretiert. Ohne diese
soliden Verständnishilfen würden viele Texte für christliche Leser und
unzugänglıch leiben. So liegt 1er eiıne Einführung und e1ne Textauswahl VOIL,
die VOTL allem Theologen und Seelsorgern, Religionslehrern und Studenten
empfohlen werden A1lıl S1e wırd iıhnen elfen, W1€e durch eın Fenster einen
Blick auf das Grundbuch des rabbinıischen Judentums u  m} Daraus können
S1e eınen dreitachen Gewıinn zıiehen. S1e werden sıch eın oroßes und orıgıinel-
les Werk der Literatur erschließen (1) das Neue Testament anders lesen (2)
und das Judentum besser verstehen (3) Werner TIrutwiıin

Aleksander Kulisiewicz, Adresse: Sachsenhausen. Literarısche Momentauf-
nahmen aUus dem Herausgegeben VO Claudia Westermann. Aus dem Pol-
nıschen VO Bettina Eberspächer. Bleicher Verlas, Gerlingen 1997 183 Seıten.

Den Schwindsüchtigen
Ihr geht auf eine lange Reıserusalem. Seine Beiträge zum jJüdisch-christlichen Dialog zeugen von großem  theologischen Respekt für das Judentum und sind von dem Willen bestimmt,  Brücken zum gegenseitigen Verständnis zu bauen. Die vorliegende Talmud-  Ausgabe möchte Christen ermuntern, den Talmud zu lesen, um einen authen-  tischen Zugang zum Judentum und zu den gemeinsamen Schriften der Bibel  zu finden. Daß mit dieser Aufgabe allerdings erhebliche Schwierigkeiten ver-  bunden sind, ergibt sich allein schon aus der Tatsache, daß der Talmud in der  klassischen Ausgabe von Wilna 20 umfangreiche Bände umfaßt. Christen sind  somit auf Einführungen angewiesen. Genau diesen Dienst will Krupp christ-  lichen Lesern erweisen. Die umfangreiche Einleitung stellt allgemeinver-  ständlich Entstehung und Aufbau des Talmud dar. Die wichtigsten Inhalte  werden skizziert, die großen Lehrer porträtiert und eine Talmudseite exem-  plarisch erschlossen. Die ausgewählten Texte kreisen um Themen wie Göt-  zendienst, Sündenbock, Versöhnungstag, Gebetszeiten, die Bindung Isaaks  und den Messias. Merkt man schon hier, wie sehr die Auswahl auf das Inter-  esse christlicher Leser zielt, so gilt dies erst recht für das Kapitel, das sämtliche  Texte, in denen Jesus erwähnt wird, vorstellt. Sie nehmen hier proportional ei-  nen erheblich größeren Platz ein als im Talmud selbst. Die Texte werden nicht  nur im Wortlaut zitiert, sondern auch eindringlich interpretiert. Ohne diese  soliden Verständnishilfen würden viele Texte für christliche Leser stumm und  unzugänglich bleiben. So liegt hier eine Einführung und eine Textauswahl vor,  die vor allem Theologen und Seelsorgern, Religionslehrern und Studenten  empfohlen werden kann. Sie wird ihnen helfen, wie durch ein Fenster einen  Blick auf das Grundbuch des rabbinischen Judentums zu tun. Daraus können  sie einen dreifachen Gewinn ziehen. Sie werden sich ein großes und originel-  les Werk der Literatur erschließen (1), das Neue Testament anders lesen (2)  und das Judentum besser verstehen (3).  Werner Trutwin  Aleksander Kulisiewicz, Adresse: Sachsenhausen. Literarische Momentauf-  nahmen aus dem KZ. Herausgegeben von Claudia Westermann. Aus dem Pol-  nischen von Bettina Eberspächer. Bleicher Verlag, Gerlingen 1997. 183 Seiten.  Den Schwindsüchtigen  Ihr geht auf eine lange Reise ...  Da stehen schon Autos, da stehen schon Wachen —  es ist doch so nah: kaum 300 Meter.  Schornsteine spinnen fetten Rauch —  das Krematorium.  52  FrRu NF 1/1998Da stehen schon Autos, da stehen schon Wachen
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Noch se1id ıhr Leben,
ber seid euch ım klaren,

OLE möglıch,
In DvLEYZLY iınuten zwerdet

ihrgebraten.
Hıer wurde nıcht ber das gedichtet, sondern darın! 1a steht ın knappen
Worten, da{fßß 1mM Februar 1945 4000 Häftlinge 1n Sachsenhausen lıquıidiert
wurden. Den Vorwand für die Aktıion zab der Verdacht auftf ITbe daher „den
Schwindsüchtigen“ Eıner derZTod Verurteilten bat den Autor Jenseı1ts des
Zaunes, ıhm och ein Daal Worte als Begleitung iın den 'Tod miıtzugeben.
Aleksander Kulisiewicz dıktierte dem Jungen Polen Leszek Komornick:i das
Gedicht und ehielt s für den Rest selnes Lebens 1mM Gedächtnıis.
Adresse: Sachsenhausen enthält eıne Auswahl solcher Gedichte. 1939
eines pazıfıstischen Appells in eıner polnischen Zeitschriftft (vor der Zeıt des
Krıeges) verhaftet, blieb Aleksander Kulisiewicz hıs Maı 1945 in K7Z-Hafr.
Dem Programm der Vernichtung der Häftlinge durch Arbeıit stellte 1n E1-
HE Akt der Selbstbehauptung seıine künstlerische Produktion gegenüber. Er
XFTG Lieder und Gedichte, die be1 geheimen Versammlungen 1mM Lager auch
vorgelragen werden konnten. In seiınem ungewöhnlich Gedächtnis be-
hıelt nıcht 1LLUT die eigenen Texte, sondern 1e18 sıch auch Gedichte VO

Freunden dıktieren. In diesem Bewahren des Zeugnisses des eigenen und des
remden fand den Antrıeb, für se1ın UÜberleben kämpften. Nach der Be-
freiung diktierte 1in wenıgen Wochen 716 Seıten AUS dem Gedächtnis! 1111=
S1eW1C7 erd adurch eınem realen Vorläuter des „letzten Juden“ 1n Yoram
Kanıuks oroßem KRoman, der die Gesamtheıt jüdischen Lebens und jüdıscher
Kultur iın der Erinnerung speicherte.
Di1e jer vorgelegte Auswahl der Gedichte wurde mıiıt den Kommentaren
1965 erstmals 1n polnischer Sprache vorgelegt. Auf s1ieben Lieder wurde 1n der
deutschen Übersetzung verzichtet, dafür „Autobiographische Fragmente”
aufgenommen die gekürzte Fassung einer Autobiographie VO 1977 lau-
dıa Westermann erganzt dıe Hintergrundinformationen VO  — OmMMEenNntaren
und Bıographie, durch eıne anschauliche Darstellung der Sıtuation und
der Funktion des Schreibens 1m Sachsenhausen. So 1St eıne wohlüberlegte,
runde Ausgabe entstanden, die zusätzlıiıch bereichert wird durch passende 18
lustrationen. Man vermißt ledigliıch eın wen12 Information ber Bilder und
Künstler. Dieses kleine Desiderat äandert aber nıchts der Gesamteinschät-
ZUNg des Buches: Es enthält eiıne außerst beeindruckende Sammlung authenti-

sgher Texte mi1t iıhren Entstehungsumständen. Diese Texte sollte I1L1LAall kennen,
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WE INan sıch seıner Geschichte stellen wıiıll Für diejenigen, die solche
Kenntnisse Junge Menschen weıtergeben wollen, können die Gedichte sehr
nützlich se1n. Horst Gorbauch

Pinchas Lapıde, Heinrich Heıine und Martın Buber streitbare Gott-Sucher
des Judentums. Wıener Vorlesungen. Pıcus Verlag, Wıen 1991 Seıten.

Der Band, der EerST EIZL TE Besprechung vorliegt, enthält eiınen Vortrag, den
der Autor schon 1MmM Dezember 1990 1mM Rahmen der Wıener Vorlesungen 1mM
Rathaus gehalten hat. In eıner ungleichen Gewichtung stellt Lapıde SEe1-
Ne Publikum mıiıt Heıne und Buber 7Z7We] ungleiche Gestalten VOIL, die für ıh
allerdings darın übereinstimmen, da{fßs S1e orofße Gott-Sucher des Judentums
siınd Wiährend Bubers „Hebräischer Humanısmus“ auf LL1UT fünf Seıten ftast 1m
Telezrammstiul vorgestellt wiırd, kommt das keineswegs geradlınıg verlaufene
Leben Heınes aut iımmerhın 35 Seıiten ZANT Sprache. Erzählt werden seıine be-
kannten Lebensstationen: Geburt 1im Judentum, Konversion ZABE Christen-
tum, Umkehr 7A8 Judentum. Heıne wırd gezeichnet als sprachgewaltiger
Spötter, leidender Gottesleugner, eidenschaftlicher Kirchen- und Synagogen-
krıtiker, Freund und Kenner der Bibel und als CIn immer wıeder Suchender.
Wer beiden Gestalten 1ir und bündig eınen Zugang sucht, findet be] 13

Werner Irutwınpıde einıge Hınvweise.

Danıel Lifschitz. Auf reıl Säulen ruht die Welt Lebenswissen der Chassı-
dim Herder, Freiburg 1996 Seıiten.

Eın taszınıerender Bıldband liegt VO Liebevoll sınd Worte und Bılder e1Nan-
der zugeordnet, laden eIn zu Meditation und Besinnung. Beeindruckend diese
Komposıtion: dıe tiefgründigen Pastellzeichnungen des 1n Palermo ebenden
Schweizers Danıel Litfschitz (geboren 1937 1n Bern als Jude, konvertierte
spater PE katholischen Glauben), aneben dıe sorgrfältige Auswahl alter Ju-
ischer Weisheitsgeschichten. Bıld UN Wort hontrastierend und zugleich oy-
rvespondierend: Hıer öffnen sıch Pforten einer Welt, die längst untergegan €
isST Eın Hauch Wehmut zıeht durch die Bılder. Das Farbenspiel zıeht 1n seinen
Bann, weıl 1n jedes Bild gleichsam CIn Lichtstrahl Hoffnung fällt das 1mM
Judentum wichtige Symbol des Lichtes tangt das Atmosphärische wunderbar
e1n, Alt Versunkenes LICU erstehen. Lifschitz spielt mıiıt diesem Licht-Einfall.
In diesem Licht werden Menschen verwandelt, werden S1e Chassıdim, VO
Weısheit und Toratrömmigkeıit ergriffen und Taten der Liebe angeleıtet.
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